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Weitsprung

WehrhafteSerner Jug
Die Vorschriften des Eidg. Militördeparfementes für die Rekrutenprüfungen w jagendlichen Prüfungskandidaten unentgeltlich besucht
ben für die körperlichen Prüfungsdisziplinen einen gewissen Leistungsgroj i" srden können. Unter der Leitung besonders geschulter
Wird dieser nicht erreicht, so hat der Prüfling vor Antritt der Rekrutensd^ A denen wir vielfach aktive Offiziere antreffen,
einen obligatorischen Nachhilfekurs von 80 Stunden Dauer zu absolvieren «dda planmässig geturnt, marschiert und gesprungen, dass
Die verlangten turnerischen Leistungen sind derart, dass sie ohne vorh ib« Freude ist, mitzumachen. Dass dabei auch dieWürfe,
zielbewusstes Training in der Regel nicht erreicht werden und dass daher • (JotoHsehes Hantelheben und dergl. nicht vernachlässigt
beträchtlicher Prozentsatz unserer Rekrutenprüflinge ohne genügende körperlidu selbstverständlich. Nebenbei kann auch in frei-
Vorbereitung „verbleiben" und damit der zweifelhaften Zugabe des erwähnt Disziplinen geübt werden, soweit Zeit und Neigung
Nachkurses teilhaftig würden. — Es darf von jedem zukünftigen Wehrmi» |r vorhanden sind. Der Besuch der Kurse ist erfreulich,
erwartet werden, dass er sich zur Pflicht und eine Ehre daraus mache nid k*" erfreulich ist die Tatsache, dass auch vom Lande
nur die geistige, sondern auch die körperliche Prüfung mit Erfolg zu bestehen vr,avsGegenden, die keineTurnvereine haben, die JOngiinge
Wie kann dieses Ziel erreicht werden Die meisten Turnvereine haben sich in dt übt fleissig in die Stadt zu den Übungen angeradelt kom-
Dienst der Sache gestellt und führen militärische Vorbereitungskursedurch die» « - Im Zuge dieser Ausbildungsbestrebungen fanden

liern im Laufe dieses Sommers die sogenannten Nach-
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Kugelstossen

üdmrettkämpfe statt, die ein Bild über den durchschnitt-
den Stand des gegenwärtigen Ausbildungsgrades ergeben
Im. Während bei den Distanzläufen, wie auch aus unseren
Idem ersichtlich, die Konkurrenten mit der Technik teil-
nie noch auf etwas gespanntem Fusse stehen, konnten

den übrigen Disziplinen ganz erfreuliche Leistungen
Mit werden.
Im unsere Jungmannschaft so zufährt und namentlich
«Ii einige Fernstehende und Zögernde den Weg zu den
Uereitungskursen gefunden haben werden, braucht uns
ados Ergebnis der nächstjährigen Rekrutenprüfungen
i bonge zu sein.
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Veiisprung
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